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Die Beschilderung auf den Wegen der Deutschen Fachwerkstraße

-

 
Diese Vorgehensweise ist der Vermeidung von „Schilderwäldern“ an Zwi-
schenwegweisern geschuldet und auch bei anderen überregionalen Rad-
wegen üblich. 

An allen Hauptwegweisern sind die Schilder der Deutschen Fachwerkstraße 

Radfahren entlang der Deutschen Fachwerkstraße 
– der längste Radweg in Baden-Württemberg

Über 30 Stationen auf über 1.000 km mit malerischen Fachwerkstädten 

nach Meersburg zu den Ufern des Bodensees. Einer der abwechslungsreichs-
ten Radwege Deutschlands mit vielen Kleinoden und Streckenhighlights.  

der zahlreiche Radbegeisterte die einzelnen Etappen selbst „erfahren“ ha-
ben. Gut 90 Testfahrer haben sich mit großem Engagement mit dem Rad auf 

nach und nach umgesetzt werden. Aber der Blick lag nicht nur auf der Stre-

auf seiner Tour durch die Fachwerkstädte begegnet. Das Spektrum reicht 

Picknick- und Rastplätzen.

auf unserem Radweg im nun vorliegenden Reiseführer zur Verfügung stellen. 

den Testfahrern zur Verfügung gestellt wurden.

-
 

 
z. B. nicht alle Streckenabschnitte befahrbar. Ideal für die Touren auf den 
Fachwerkstraßenwegen ist daher das Tourenrad. 

Durch die Vielzahl der Streckenabschnitte und Etappen durchquert man 

durch Wälder und Wiesen und hie und da – nicht nur im Schwarzwald – sind 
durchaus beeindruckende Steigungen zu überwinden. An Schwierigkeitsgra-
den bietet der Radweg daher nahezu das ganze Spektrum – von familienge-
eignet und eher gemütlich bis anspruchsvoll. Die Vielfalt macht’s – auf dem 
längsten zusammenhängenden Radweg in Baden Württemberg.

 
 

 

Beschilderungsbeispiele

Hauptwegweiser

Zwischenwegweiser
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Mit dem Fahrrad oder E-Bike auf dem Radweg 
der Deutschen Fachwerkstraße unterwegs

 
entlang des Radwegs vom Neckar zum Schwarzwald und bis zum Ufer des 
Bodensees. 
Freuen Sie sich auf abwechslungsreiche Etappen auf einem der attraktivsten 
Radwege im Südwesten Deutschlands. 

Die Radstrecken entlang der Fachwerkstraße eignen sich nicht nur für tolle 
 

Viele Hotels und Gasthäuser an der Strecke haben sich gezielt auf rad- 
begeisterte Gäste eingestellt und bieten einen speziell abgestimmten  
Service: Vom abschließbaren Fahrradraum über die Lademöglichkeit von  
E-Bike- oder Pedelec-Akkus bis zur Hilfe bei Reparaturen – alle Radfahrer 
sind herzlich willkommen.

 
Freizeiteinrichtungen können an vielen Orten Akkus geladen werden.  

 
mit dem roten E-Bike-Symbol markiert direkt vor Ort. 

TV

Etagendusche/-WC

Restaurant

Fahrradverleih

Biergarten

behindertengerecht

Whirlpool

Schwimmbad

Sauna/Dampfraum

Internetzugang

Kinderspielplatz

Kostenlose Lademöglichkeit für E-Bikes

Nebenstehende Piktogramme  
zeigen Ihnen das Leistungs- 
spektrum der einzelnen Unter- 

• Aufnahme von Radfahrern auch für nur eine Nacht

•

• Abschließbarer Fahrradraum (ohne Zusatzgebühren)

• Angebot einer Kochgelegenheit oder eines Frühstücks   

• Bereitstellung eines Fahrradreparatursets

• Trockenmöglichkeit für Kleidung und Ausrüstung

• Erteilt Infos über Verleih oder Verkauf von regionalen Radwanderkarten  

 Fährangebote. 
 

 Telefonnummern der nächsten Fahrradreparaturwerkstätten für  
 größere Reparaturen. 
 Auslage der Radkarte „Deutsche Fachwerkstraße“

Folgen Sie diesen Zeichen

E-Bike-Ladestationen entlang 
des Radwegs erkennen Sie an 
den nebenstehenden Symbolen.

Ra
dw

eg
 Deutsche Fachwerkstraße

E-Bike-Ladestatio

nin der Arbeitsgemeinschaft  
Deutsche Fachwerkstädte e. V.
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Für alle Fachwerkliebhaber sind die Rad- sowie die Straßen-
karte „Vom Neckar zum Schwarzwald und Bodensee“ mit 
wertvollen Tipps zu Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen  
in den Tourist-Informationen der Mitgliedsorte erhältlich.
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Gesamtetappenübersicht 

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 5.  Kirchheim – Blaubeuren 61 km

 6.  Blaubeuren – Riedlingen 57 km

 7.  Riedlingen – Pfullendorf 90 km

 8.  Pfullendorf – Meersburg 37 km

 9.  Kirchheim – Bad Urach 49 km

 10.  Bad Urach – Calw 85 km

 11.  Bietigheim – Calw 80 km

 12.  Calw – Dornstetten 67 km

 13.  Dornstetten – Haslach 65 km

14.  Haslach – Sasbachwalden 61 km

 15. Bietigheim – Herrenberg 78 km

  Gesamtlänge: 1.082 km

Etappen westliche Route  

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km 

11.  Bietigheim – Calw 80 km

 12.  Calw – Dornstetten 67 km 

13.  Dornstetten – Haslach 65 km

14.  Haslach – Sasbachwalden 61 km

  

  Gesamtlänge: 382 km

Etappen mittlere Route  

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km 

 15. Bietigheim – Herrenberg 78 km

 7.  Riedlingen – Pfullendorf 90 km

 8.  Pfullendorf – Meersburg 37 km 

 

 

  Gesamtlänge: 421 km

Etappen östliche Route  

 1. Mosbach – Eppingen 64 km

 2. Eppingen – Bietigheim 45 km

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 5.  Kirchheim – Blaubeuren 61 km

 6.  Blaubeuren – Riedlingen 57 km

 7.  Riedlingen – Pfullendorf 90 km

 8.  Pfullendorf – Meersburg 37 km

 

  Gesamtlänge: 490 km

 

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 9.  Kirchheim – Bad Urach 49 km

10.  Bad Urach – Calw 85 km

 11.  Calw – Bietigheim 80 km

 

   

 

  Gesamtlänge: 350 km

 3. Bietigheim – Schorndorf 60 km

 4.  Schorndorf – Kirchheim 76 km

 5.  Kirchheim – Blaubeuren 61 km

 6.  Blaubeuren – Riedlingen 57 km

 15. Herrenberg – Bietigheim 78 km 

  

  Gesamtlänge 439 km
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RADKARTE

verbindet seit 40 Jahren mehr als 130 Städte und
Gemeinden mit bedeutendem Fachwerkbestand in
ganz Deutschland. Die Fachwerkstädte fördern im
gegenseitigen Erfahrungsaustausch und im ge-
meinsamen Handeln die Erhaltung ihrer histori-
schen städtebaulichen Fachwerkstrukturen.

drei Arbeitsgruppen Deutsche Fachwerk-
straße, Bautechnik sowie Bildung 
und Recht.

WWW.FACHWERK-ARGE.DE
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Legende

Die Beschilderung des Radwegs 
entlang der Deutschen Fachwerkstraße.
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Der Etappen-Begleiter zur Radkarte
Für Tipps und mehr Infos zu den einzelnen Fachwerkstädten und  
Streckenabschnitten empfehlen wir den Etappenbegleiter der  
Deutschen Fachwerkstraße. 
Erhältlich bei allen Tourist-Infos der Etappenorte.
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GESCHÄFTSSTELLE  

STAND: DEZEMBER 2018 SCHUTZGEBÜHR 2,– €

FACHWERK VERBINDET

VAIHINGEN A.D. ENZ SINDELFINGEN

RIEDLINGEN

MEERSBURG

SASBACHWALDENHASLACH IM KINZIGTALDORNSTETTEN

BACKNANG

MARKGRÖNINGENMARBACH AM NECKAR

HERRENBERGBÖNNIGHEIM

ALTENSTEIG

EPPINGEN

TROCHTELFINGEN

KIRCHHEIM UNTER TECK

BIBERACH A.D. RISS

BLAUBEUREN

PFULLENDORF

GENGENBACHSCHILTACH

NEUBULACH

MOSBACH BAD URACH NEHREN

WAIBLINGENSCHORNDORF

BIETIGHEIM-BISSINGEN

BESIGHEIM

CALW

fer der Enz auf das Vaihin-

chen Schloss Kaltenstein, 

che Stadtkirche und den 

Pulverturm. Die malerische

haft um Vaihingen kann auf 

chen Rad  und Wanderwechen Rad- und Wanderwe-

ion erkundet werden.

Wohnmobilstellplatz am Badezentrum

Hohenzollernstr. 23, 71067 Sindelfingen 

Wohnmobilstellplatz beim 

Erwin Hymer Center Stuttgart

Mahdentalstr. 84, 71065 Sindelfingen

ganzjährig nutzbar, keine Versor-

gungsmöglichkeiten, kostenfrei

Wohnmobilstellplatz Riedlingen

Alte Unlinger Straße

GPS: 48°9‘34‘‘N 09°28‘17‘‘0

Stellplätze: 3 Stück, befestigt / geteert

Strom, Wasser, Abwasserentsorgung, 

Mobile über 8 m, Hunde erlaub, W LANMobile über 8 m, Hunde erlaub, W-LAN

Gebühr: 3 Nächte kostenlos 

Am Stadtrand gelegen, mit Stadt-

busnutzung in der Sommersaison

Wohnmobilstellplatz Ergeten

Daisendorfer Str., 88709, Meersburg

Wohnmobilstellplatz Allmend I, II

Allmendweg, 88709, MeersburgAllmendweg 88709 Meersburg

Ruhige und dennoch zentrale Lage bei 

der Alde Gott Winzer Schwarzwald eG 

Wohnmobilstellplatz Sasbachwalden

Talstraße 2, 77887 Sasbachwalden

Stellplätze: 33 Stück (geschottert)

Strom, Wasser (Gebühr), Entsorgung (ohne)Strom,Wasser(Gebühr),Entsorgung(ohne)

Gebühr: 7 € (inkl. KONUS-Gästekarte)

Hist. Fachwerkaltstad Haslach, das 

Kinzigtäler Marktstädtchen mit Flair.

Parkplatz am Alten Kapuzinerkloster

Klosterstraße 1, 77716 Haslach

Stellplätze: ca. 10 Stück auf Parkplatz

WC am Platz, keine Ver , EntsorgungWC am Platz, keine Ver-, Entsorgung

Gebühr: kostenlos

Die Schuhe abstreifen, barfuß über 

Steine, Glasscherben und kühle Erde 

wandeln – im BarfussPark lässt sich

die Welt ganz befreit genießen. Aber 

auch ein Spaziergang durch die male-

rische Altstadt Dornstettens lohntrische Altstadt Dornstettens lohnt

sich immer.

Schön gelegener Wohnmobilstellplatz 

am Hallen- und Naturfreibad

Wohnmobilhafen Herrenberg

Längenholz, 71083 Herrenberg 

Stellplätze: 10 Stück

Strom, Wasser, EntsorgungsstationStrom, Wasser, Entsorgungsstation

Gebühr: 5 € (+Strom, +Wasser)

m Mineralfreibad und ca. 10 

er hist. Altstadt entfernt, be-

der Wohnmobilstellplatz

e, 74357 Bönnigheim

6 Stück befestigt

om, und WLANom, und WLAN

stenlos

Idyllischer Campingplatz im wunder-

schönen Zinsbachtal 

Schwarzwaldcamping

Im Oberen Tal 3-5, 72213 Altensteig

Stellplätze: 6 Stück

zentrale Ver  und Entsorgung, Stromzentrale Ver- und Entsorgung, Strom

Gebühr: 7 €/Tag

Das „Städle“ auf der Kuppenalb

www.trochtelfingen.de 

Wohnmobilstellplatz Tochtelfingen

Siemensstr. 4, 72818 Tochtelfingen

Stellplätze: 10 – 15 Stück

Ver  und Entsorgung, StromVer- und Entsorgung, Strom

Gebühr: 3 € / Nacht, Fahrzeug

Vor den Toren der Altstadt in wenigen 

Minuten von der A8 erreichbar.

Wohnmobilplatz Ziegelwasen

Obere Steinstraße, 

73230 Kirchheim unter Teck

Stellplätze: Stellplätze: 6 Stück, max. 1 Woche6 Stück, max. 1 Woche

Gebühr: kostenlos

An der Riß und am Donau-Bodensee-

Radweg gelegen, 500 m zur hist. Altstadt

Wohnmobilstellplatz Biberach a.d. Riß

Rißstraße 2, 88400 Biberach

Stellplätze: 18 Stück

Wasser , Abwasseranschluss, StromWasser-, Abwasseranschluss, Strom

Gebühr: 5 €/Nacht, Strom 0,50 €/kWh

Gäste schätzen die ruhige Lage, Zent-

rumsnähe und moderne Ausstattung.

Wohnmobilstellplatz Blaubeuren

Dodelweg 20, 89143 Blaubeuren

Stellplätze: 16 Stück + Ausweichfläche

Ver  und Entsorgung, Strom, WLANVer- und Entsorgung, Strom, WLAN

Gebühr: 10 € / Nacht, Wohnmobil

Direkt am Seepark gelegen, histori-

sche Altstadt nur ca. 1 km entfernt.

Wohnmobilstellplatz Seepark Linzgau

Am Litzelbacher Weg, 88630 Pfullendorf

Stellplätze: 25 Stück

Stromanschlüsse (0,50€/1kWh)Stromanschlüsse (0,50€/1kWh)

Gebühr: 6 €/24h, Frischwasser 1 €/100l

Wohnmobilstellplatz Gengenbach

Berghauptener Str. 29, 77723 Gengenbach

Stellplätze: 35 Stück

Strom, Trinkwasser, Grauwasser-, Ab-

fallentsorgung, Toilettenkassette,

Gebühr:Gebühr: 10 €/Nacht  Kurtaxe, 1 €/10 €/Nacht + Kurtaxe, 1 €/

kWh Strom, 1 €/1 Liter Wasser

Idyllischer Parkplatz, auch für Wohn-

mobile, direkt an der Kinzig

Wohnmobilparkplatz Lehwiese

Am Hirschen 1, 77761 Schiltach

Stellplätze: 6 Stück

Strom, Wasser (Spende DRK)Strom, Wasser (Spende DRK)

Gebühr: kostenlos, max. 24h

Der ganzjährig geöffnete Camping-

platz liegt im Teilort Liebelsberg.

Camping-Erbenwald Gauder GbR

75387 Neubulach

www.camping-erbenwald.de 

Wohnmobilstellplatz Bad Urach

Bäderstraße, 72574 Bad Urach

Stellplätze: 26 Stück

Parkscheinautomat, Strom, Frisch-

wasser, Entsorgung von Abwasser, 

Grauwasserentsorgung, WLANGrauwasserentsorgung, WLAN

Gebühr: 10 € /Fahrzeug, Nacht

Wohnmobilstellplatz Nehren in 

ruhiger, idyllischer Lage im Grünen. 

Wohnmobilstellplatz Steinlach-Auen

beim Tennisheim, 72147 Nehren

Stellplätze: 8 Stück

Stromanschluß, V/E Station Stromanschluß, V/E-Station

Gebühr: je 1 € /Wasser/Abwasser/kwh

nah ist der Ankerplatz ide-

gspunkt für Erkundungen.

in der Talaue

ue 10, 71334 Waiblingen

13 Stück

ser, Abwasser, W Lanser, Abwasser, W-Lan

ax. 10 €/Tag

Das Rathaus - eines der schönsten Re-

naissance-Rathäuser im süddt. Raum.

Wohnmobilplatz im Metterbogen 

Farbstraße, 74321 Bietigheim-Bissingen

Stellplätze: 7 Stück

Strom, Frischwasser, Abwasserents.Strom, Frischwasser, Abwasserents.

Gebühr: 5 € pro Tag

In naher Entfernung der Wohnmobil-

stellplätze liegt die historische Altstadt.

Wohnmobilstellplatz Besigheim

Auf dem Kies 32, 74354 Besigheim

Stellplätze: 15 Stück

Frischwasser, Abwasserents., StromFrischwasser, Abwasserents., Strom

Gebühr: 7,50 €/Tag max.3 Nächte

Ca. 1 km von der hist. Altstadt und 

den Sehenswürdigkeiten entfernt. 

Wohnmobilplatz „Am alten Bahnhof“

Bahnhofstraße, 75365 Calw

Stellplätze: 4 parzelliert, 30 auf P

Ver  und Entsorgung, StromVer- und Entsorgung, Strom

Gebühr: frei, 0,50 €/kWh, 1 €/120 l
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Reich an Kultur und Geschichte, das ist das romantische Städtchen Meersburg. 

Mit seiner imposanten Lage, den historischen Gebäuden, der Fachwerkkulisse  

und den  verwinkelten Gassen in der Altstadt gilt Meersburg als ein Juwel des 

europäischen Städtebaus. Die „Alte Burg“, Deutschlands älteste, bewohnte Burg,

und das „Neue Schloss“ aus barocker Zeit sind die dominantesten Gebäude. 

Sie thronen hoch über dem See und  sind Zeugen der über 1000-jährigen

Geschichte. Meersburg schafft es aber, Geschichte und Moderne auf besondere 

Art und Weise zu zeigen. Inmitten der historischen Altstadt setzt das vineum
bodensee  im ehemaligen „Heilig-Geist Spital“ einen frischen, modernen, zeit-

genössischen und außergewöhnlichen  Akzent. Die Verbindung zwischen 

Tradition, Moderne  und Genuss gelingt in diesem Haus für Wein, Kultur und 

Geschichte auf eine sehr inspirierende Art und Weise. Überhaupt hat die Stadt 

mehr zu bieten als Ihre Geschichte und Tradition. Bei einem Gang von der Ober-

stadt über die berühmte Steigstraße hin zum See und der Promenade kann man

das südliche Flair spüren und auf Entdeckungstour gehen. Die vielfältige Gastro-

nomie und gemütliche Cafés  laden zum Verweilen und Genießen ein. In den 

Weinstuben wird das „Weintrinken“ zum wahren Erlebnis. Läuft man über die 

Promenade weiter am See entlang,

entdeckt man mit dem See- und Frei-

bad und der anschließenden Meers-

burg Therme das „Badeparadies“.
• Historische Altstadt

• vineum bodensee- Haus für 

Wein, Kultur und Geschichte

• Burg Meersburg

• Neues Schloss Meersburg

• Bibelgalerie Meersburg

• Fürstenhäusle Meersburg

• Galerie Bodenseekreis

• Zeppelin-Museum Meersburg

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Stadt Meersburg

Abteilung Tourismus und Veranstaltungen

Kirchstraße 4

88709 Meersburg

Telefon +49 (0) 7532/440 400

Telefax +49 (0) 7532/440 4040

info@meersburg.de

www.meersburg.de

Unterkunftsvermittlung, Auskünfte, 

Kartenvorverkauf, Stadtführungen

TOURIST-INFORMATION

30MEERSBURG
Genießen mit allen SinnenGenießen mit allen Sinnen!mi Simin mn m Sinnnn

© Martin Maier

© Martin Maier

PFULLENDORF
Perle im LinzgauPerle im LinzgaunznzLiLi

SEHENSWÜRDIGKEITEN

•

Obertor: Wahrzeichen von

Pfullendorf, wohl schönste

Doppeltoranlage im Boden-

seegebiet, 38 Meter hoher 

Beobachtungsturm

• Altes Haus: Museum der 

Stadtgeschichte, 1317 erbaut,

einziges deutsches Fach-

werkgebäude mit radialer 

Balkenführung 

• Bindhaus: Heimat- und Hand-

werkermuseum

• Stadtpfarrkirche St. Jakobus:

„Barockhimmel aus Stuck

und Farbe“

• Rathaus: historischer Saal,

einzigartiger Glasbilderzyklus

• Seepark Linzgau: Spazierwe-

ge, Lenkbrunnen, Wasse-

rerlebniswelt, Spielplätze,

Gastronomie und Grillstellen,

Abenteuer- & Fußballgolfanla-

ge, Strandbad mit Liegewiese

& Beachvolleyball, Wasserski-

park, Tauchzentrum

29

Mitten im herrlichen Linzgau liegt

Pfullendorf – die ehemalige Reichsstadt 

ist ideal zwischen Bodensee und

Donautal gelegen. In der malerischen 

Altstadt zeugen liebevoll restaurierte

Fachwerk- und Bürgerhäuser von einer 

großen Geschichte. Romantische 

Winkel, verspielte Fassaden und

plätschernde Brunnen lassen sich am 

besten zu Fuß entdecken. Auch die

Ferienregion Nördlicher Bodensee, zu 

der Pfullendorf gehört, bietet zahlrei-

che Möglichkeiten für erlebnisreiche

Tage: Das Naturschutzgebiet Pfrunger-

Burgweiler Ried, zahlreiche Museen

und Galerien, hervorragende Radsport-

und Wandermöglichkeiten, sowie 

idyllische Badeseen zum Entspannen.

Kirchplatz 1

88630 Pfullendorf

Telefon +49 (0) 7552/251131

Telefax +49 (0) 7552/931130

tourist-information@stadt-pfullendorf.de

www.pfullendorf.de

www.noerdlicher-bodensee.de

TOURIST-INFORMATION

BIBERACH AN DER RISS 

• Historischer Marktplatz aus 

dem 12. Jahrhundert

• Stadtpfarrkirche St. Martin,

Simultaneum aus dem 14. Jh.

• Weißer Turm und Gigelturm, 

Teile der ehemaligen Stadtbe-

festigung

• Museum Biberach, Mehrspar-

tenmuseum, 

• Stadtführungen für Fachleute

und Gäste

FACHWERK

SEHENSWÜRDIGKEITEN

28

Marktplatz 7/1

88400 Biberach

Telefon +49 (0) 7351/51-165

Telefax +49 (0) 7351/51-511

tourismus@biberach-riss.de

www.biberach-tourismus.de 

TOURIST-INFORMATION

führungen. Die öffentlichen Stadtfüh-

rungen finden Samstag um 15 Uhr,

Sonntags um 14 Uhr und Mittwoch-

nachmittag (Mai-Oktober) statt.
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Weberberg, aufwendig sanierte

Fachwerkhäuser 

• Zeughausgasse 4, ältestes Haus 

in der Region, „Rauchhaus“

• Weißgerberwalk, eine der letzten 

Altsämischgerbereien Europas

SEHENSWÜRDIGKEITEN

h eine einzigartige Rarität:

Die Weißgerberwalk, eine der letzten 

Altsämischgerbereien Europas. Mit den 

„Biberacher StadtVerführungen“

können all‘ diese sehenswerten

Schätze entdeckt werden – ob bei

speziellen Fachwerkführungen oder 

anderen spannenden Themen-
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Etappe 1 | 64 km Mosbach – Eppingen

Am Neckar entlang

Haßmersheim 

vorbei an der Burg Hornberg. Einst einer der 

Südwestdeutschland war Haßmersheim wich-

die von hier aus bis in den Rhein führte. Heute 
-

museum gegenüber der evangelischen Kirche 
(Besichtigung nach Vereinbarung). 

Gundelsheim  
Auf dem Radweg in Richtung Gundelsheim 
gibt es einen netten Platz mit zwei Ruhebän-

Aussicht auf Schloss Horneck sowie Burg  
Guttenberg. Auf dem Weg nach Heinsheim 
kommt man an der Burg Ehrenberg vorbei. 

Hochhausen 

eine etwas anspruchsvollere aber kurze Stei-
gung. Jedoch entschädigt die anschließende 
Bergabfahrt sofort. 

Leingarten 
Der Streckenverlauf verlässt nun den Neckar 
und führt weiter an der Lein entlang. Der Route 

idyllisch und von Weiden gesäumt. Auf Höhe 
von Großgartach lohnt sich der Ausblick von 
der Heuchelberger Warte.

Eppingen 

-

Eppingen. Die malerische Altstadt mit ihrem 
historischen Marktplatz 
bildet den Abschluss 
der Etappe. 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
Ulrich Schönbein u. a.

Neckarmühlbach 

sich ein Besuch auf der Stauferfeste Gutten-
berg. Neben der mittelalterlichen Burg mit 
ihrem Museum ist auch die Greifenschau ein 
besonderes Highlight. Im kleinen Ort selbst 

die zum Verweilen oder Übernachten einlädt.

Bad Wimpfen 
 

Auszeit. Bad Wimpfen sollte man unbedingt zu 
Fuß besuchen. So lassen sich die wunderbaren 

am besten entdecken. Der Radweg führt an  
 

Ein nahegelegener Rastplatz bietet einen  
kurzen Blick auf das über dem Neckar liegende 
Bad Friedrichshall.

Mosbach 
Den Beginn dieser Etappe bildet die romanti-

den Altstadtkern mit seinen historischen Bau-
ten lohnt sich. Im Sommer lädt das Spaßbad 
„faMos“ mit Riesenrutsche rechts des Radwegs 
zu einem erfrischenden Bad ein. Von Mosbach 
aus geht es weiter Richtung Neckarelz.  
Am Ortseingang ist der Radweg ganz beson-

entlang Richtung Hochhausen – auch hier  
eine beeindruckende Strecke. 

 

 

Heilbronn 
Von Untereisesheim geht es in die Gegend um  

 

Stadt durch ihre Vielfalt und durch herrliche 
Parks und Radwege entlang des Neckars.

Schwaigern 
Weiter in das malerische Schwaigern. Der Leintal- 

sehr geeignet. Wer lieber aktiv Erfrischung 

Ulrich Schönbein:  

Eckhard Lenkeit: 

 

 
 

 

Mosbach

Eppingen

i
c

h
g

a
u Etappe

1
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Etappe 2 | 45 km Eppingen – Bietigheim-Bissingen

Rund um den Heuchelberg bis zur Enz

Ochsenburg 
Wir kommen durch das kleine Örtchen Och-

einer mittelalterlichen Burg gehörte – in der 
Ortsmitte: der Ochsenbrunnen.

Güglingen  

verteilt sind. Wer es noch nicht bemerkt hat... wir 

Direkt nach Güglingen kommen wir nach Frauenzimmern. 

Botenheim 
Von Botenheim fahren wir weiter in Richtung Bönnigheim. Kurz vor Erreichen 
des nächsten Etappenziels stößt man auf einen Rastplatz. Pause machen 
ist angesagt.

Mühlbach 
Auf dem Weg nach Süden in Mühlbach kann 
man noch einen Abstecher in das Steinhau-
ermuseum machen. Im historischen Rat- und 
Schulhaus wird die Geschichte von Aufstieg 
und Blütezeit des Steinhauergewerbes in der 

Feiertagen 14-16 Uhr.  
Am Ortsausgang von Mühlbach in Richtung 
Ochsenburg gibt es den Bade- und Freizeitsee 
„Mühlbacher See“. Picknick- und Spielplatz 

Erfrischungspause also. 

Zaberfeld 
Weiter geht es Richtung Süden zum Naturzen-
trum der Zaberfelder Wasserwege. Direkt am 

vom Radeln müden Füße ein Kneippbad. Am 
Ortsausgang wiederum ist ein Spielplatz mit 

drauf setzen wollen.

Die ganze Region gehört zum Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg mit dem Leit- 
motiv „Wein.Wald.Wohlfühlen“ – und 
genau das kann man hier hervorragend.  

weiter auf dem Zaberradweg. 

Besigheim 
-

houette der vielen schmucken Fachwerkhäuser 
und die stattlichen Wehrtürme aus der Staufer- 
zeit sind beeindruckend. Direkt an Neckar und 

-
„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

 

 

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“
 

Gisela Göbel: 
 

 

Esther Gaubisch: 

 

Bönnigheim 
Weiter geht es über Brackenheim nach Bönnig-
heim: reizvolles Städtchen mit vielen Fachwerk-

beeindruckenden Blick auf Schloss Hohenstein.

Kirchheim am Neckar 

Eppingen 
Die Etappe beginnt in einer der schönsten 
Fachwerkstädte. 1.000 Jahre Geschichte wer-
den hier lebendig und spiegeln sich wider in 
den zahlreichen prachtvoll restaurierten Fach-
werkhäusern. 
Theo Grimm: 

 

stößt man an der Radweg-
kreuzung auf einen willkom-
menen Rastplatz. 

„zwei Hinweise“
 
 

 

Bietigheim-Bissingen 
Das Etappenziel  
Bietigheim-Bissingen 
mit seiner mehr als  
sehenswerten Altstadt 
und den umfangreichen Einkaufs- und Einkehr- 

die Stadt heute noch ausstrahlt. 

Bietigheim-
Bissingen

Eppingen

Marbach

Besigheim

a

Bönnigheim

Etappe

2
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Bietigheim-
Bissingen

Schorndorf

Mark-
gröningen

Waiblingen

Backnang
Marbach
am Neckar

hingen
r Enz

Besigheim

Etappe

3

Etappe 3 | 60 km Bietigheim-Bissingen – Schorndorf

Freiberg 

im Schloss Geisingen mit dem angegliederten 

Freizeitanlage Robi auf einen einladenden 
Spiel- und Grillplatz. Der Erholungs- und  
Figurenhain liegt idyllisch an einem alten 
Neckar-Seitenarm. Kurz nach Freiberg über-
queren wir an einer beschaulichen Stelle den 
Neckar und genießen die Streckenführung 
zwischen Weinbergen und Neckar. 

Marbach am Neckar 

Türmen und engen Gassen. In einem einfachen 
Handwerkerhaus erblickte hier 1759 Friedrich 
Schiller das Licht der Welt. Verlässt man die 

kommt man zur Freizeitanlage „Galgen“. Nach 
einem leider etwas steilen Anstieg (es lebe  
das E-Bike) hat man oben einen tollen Rund-
umblick in alle Richtungen – ideal für eine 
kurze Pause.
Bernd Wudick: 

Ingersheim 
Am Ortsende von Ingersheim heißt es auf- 

 
Danach kommt man auf einen herrlichen Stre-

bietet. Wir fahren hier mitten durch das beein- 
druckende Naturschutzgebiet Alt-Neckar.  

Backnang 
Die „Murr-Metropole“ mit ihren vielen Sehens-
würdigkeiten und verwinkelten Gassen lädt 
zum Bummel durch die Altstadt ein. Wieder auf 
dem Rad fährt man am Ortsausgang auf einer 

 

der zum Pause machen einlädt. 

Michelau 
-

wärts Richtung Michelau mit der Michelauer 
Ölmühle am Ortsausgang: Ein technisches 

 

ist frei. 

 

 

 
 

„ein Hinweis“

Steinheim an der Murr 
 

Urmenschenschädel entdeckt wurde.  

Burgstetten-Erbstetten 
Besonders schön wird die Strecke dann zwischen Erbstetten und Backnang. Hier 

Schorndorf 
Der Weg geht weiter über Miedelsbach nach 

-

Kleinoden und schönen Museen. Sehenswert 
sind auch die Senfmanu-

3-D-Fotomuseum und das Stadtmuseum. 

Weissach im Tal 
 

 
Region dargestellt. Am Ortsende gibt es für die müden Füße eine Kneipp-Anlage.

Allmersbach im Tal 
In Richtung Süden geht es an Allmersbach im Tal vorbei. Südlich davon in Richtung 
Rudersberg führt der Radweg durch ein herrliches Waldgebiet mit Picknickplatz.

Bietigheim-Bissingen 
Wir starten die Etappe 
in der herrlichen und 
von hübschen Gassen 
geprägten Fachwerk-
stadt Bietigheim-Bis-
singen. Kurz nach Verlassen der Stadt führt der 
Radweg durch den Wald. Achtung: Bei der Ein-
fahrt in den Wald den linken Weg wählen. Direkt 

mit Sitzbänken – ein „lauschiges“ Plätzchen... 
Frieder Eckert: 

Spiel- und Rastplatz mit Grillmöglichkeit.

„ein Hinweis“

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

 
Bernd Wudick u. a.

„ein Hinweis“
 
 
 

„Extra-Tipp von“
Bernd Wudick:  
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Etappe 4 | 76 km Schorndorf – Kirchheim unter Teck

Waiblingen 
Über Grunbach – einladend dort die Obstblüte 
im Remstal und das „Haus der Kunst“ mit be- 
merkenswerter Hausfassade – geht es weiter 
nach Waiblingen: Die grüne Talaue reicht bis 
an die Altstadt heran. Diese bezaubert durch 

-
me und eine gut erhaltene Stadtmauer. Das 
Remstal-Viadukt bei Waiblingen ist Teil der 
Murrbahn. In Richtung Hegnach folgt mit dem 
Naturschutzgebiet Unteres Remstal eine ein-

Aldingen 
Danach geht es weiter nach Aldingen. Dort steht 

 

für Besucher begehbar ist  
und neue Ausblicke auf den 
Fluss bietet.

Remseck 

der Name der erst 1975 durch den Zusammen-
schluss der sechs Ortsteile entstandenen Stadt. 
Markant ist die moderne Fußgängerbrücke 
über die Rems. 

Hofen 
-

-

Wasservogelarten angesiedelt; ein herrlicher 

mit dem Rad nach Bad Cannstatt weitergeht.

Esslingen am Neckar 
Die Besichtigung der ehemaligen Freien 
Reichsstadt Esslingen mit ihren verwinkelten 
Gassen lädt zu einer Reise in die Vergangenheit 
ein. Das Alte Rathaus ist neben der Esslinger 
Burg das Wahrzeichen der Stadt. Sehenswert 
sind auch die drei erhaltenen historischen 

 
am Neckaraltarm liegt ein netter Picknickplatz.

 
 

 

Bad Cannstatt 
 

direkt am Neckarufer einen tollen Spielplatz in 
 

Botanisch-Zoologischen Garten oder – radelt 
man im Herbst durch – beim Cannstatter  

Kirchheim unter Teck 
Auf der Fahrt nach 
Kirchheim unter Teck 
hat man am Ortsende 
von Notzingen eine sehr gute Sicht auf die „Drei 

Rechberg (708 m) und den Stuifen (757 m). Eine 
markante Dreiergruppe auf der Schwäbischen Alb 
zwischen Göppingen und Schwäbisch Gmünd. 
Kirchheim unter Teck liegt idyllisch am Fuße der 
Burg Teck zwischen Streuobstwiesen und Alb- 
panorama. Besonders sehenswert: das Fachwerk-
Rathaus mit seiner Mondphasenuhr.

Plochingen 
Plochingen am Neckar beeindruckt nicht nur 

sondern auch durch das Hundertwasserhaus 

Wahrzeichen der Stadt geworden ist. 

Dr. Reinhard Keimer:  
 

Schorndorf 
Eingebettet in die Weinberge des Remstals liegt 
Schorndorf mit seinen malerischen Altstadt- 
gassen. In der Geburtsstadt von Gottlieb Daimler 

seiner Lehre und Schulzeit.

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
 
 

„Extra-Tipp von“
 

„ein Hinweis“
 

„ein Hinweis“
 

„ein Hinweis“

Schorndorf

Waiblingen

Kirchheim
unter Teck

Etappe

4
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Etappe 5 | 61 km Kirchheim unter Teck – Blaubeuren

Vom Albtrauf auf den Spuren des Geoparks 
Schwäbische Alb zum Blautopf

Weiler  
Wir kommen von Süden her zum Vorboten von 

häuser alemannischer Bauart prägen den Ort.  
Eine Besonderheit der Natur zeigt sich im 
beeindruckenden Felsgebilde „die küssende 

weiter oben entlang der Aach geht der Teilort 
nach Blaubeuren über.

Heroldstatt-Sontheim 
Das höhlenreichste Gebiet Deutschlands ist mit  
ca. 2600 bekannten Höhlen die Schwäbische Alb.  

eine Tropfsteinhöhle. Bei archäologischen Aus- 
grabungen konnten Gräber aus der Keltenzeit  
festgestellt werden. Seit 2011 ist die Höhle mit  

 
Schätze besonders eindrucksvoll zur Geltung bringt.

Laichingen 

das Ensemble der Kirchenburg ist besonders sehenswert. Verschiedene  
Gebäude datieren noch aus dem 9. Jahrhundert und auch das Laichinger  
Webermuseum ist hier untergebracht. 
Die Laichinger Tiefenhöhle ist eine Schachthöhle – und die einzige in Deutsch-

 
 

Streckenabschnitt von Kirchheim unter Teck 
bis Nabern/Neidlingen (siehe auch Etappe 9) 
Nach Kirchheim unter Teck gabelt sich der 
Radweg der Deutschen Fachwerkstraße in eine 

Reutlingen und Herrenberg bei Calw auf die Schwarzwald-Route stößt. 

sich daher in Donnstetten links halten. 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
Singer u. a.

Hans Willi Kies : 
 

 
 

Blaubeuren 

ihren Namen dem  
sagenumwobenen 

entspringt. Bekannt auch durch die dortige 
alte Hammerschmiede sowie der Sage von  
der „schönen Lau“. Die Altstadt mit ihren 
prächtigen Fachwerkhäusern und dem alten 
Kloster ist eingebettet in die wunderschöne 

 
Sehenswert ist auch das urgeschichtliche 

Museum mit archäo- 
logischen Funden  
aus der Region.

„ein Hinweis“
 

„ein Hinweis“

Kirchheim
unter Teck

Blaubeuren

Bad Urach

h
e

 
A

l
b

Etappe
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Etappe 6 | 57 km Blaubeuren – Riedlingen

Von den archäologischen Fundstellen des Urdonautals 
zur barocken Donaustadt

Untermarchtal  
Bekannt ist der Ort für das Kloster und das 
Bildungshaus der Vinzentinerinnen vom Orden 
der Barmherzigen Schwestern vom hl. Vinzenz 

in die Klosteranlage integriert ist. Ruhe und Be-

ein Radlerpäuschen wert. Nach Verlassen des 
Ortes stoßen wir auf interessante Felsforma- 
tionen und kommen bald an einen netten  
Rastplatz direkt an der Donau (mit Gästebuch).  
Nach Untermarchtal: Ein idyllisch gelegenes 
Bahnwärterhäuschen.

Nach der Abzweigung Obermarchtal gilt es 
 

Freunde. Oben auf dem Bergrücken ange- 

Einen atemberaubenden Ausblick auf das  
 

maligen Burg Rechtenstein (aus der Stauferzeit) 

gibt es auch eine Feuerstelle.  
Eckhard Lenkeit: 

  

Schelklingen 
 

den spektakulären Fund „Venus vom Hohle Fels“ Berühmtheit erlangt 
und ist seit 2017 Teil der UNESCO-Welterbestätten „Höhlen und Eiszeitkunst 
der Schwäbischen Alb“.

Die urgeschichtliche Fundstelle ist eine der größten Hallenhöhlen der Schwä-

Marianne Eisele: 

Blaubeuren (siehe Etappe 5) 

Munderkingen 
Munderkingen mit seiner sehenswerten Alt-

sondern auch für seine zahlreichen Brunnen 

Verweilen und Pause machen ein.

Bechingen 
Über Zwiefaltendorf geht es nach Bechingen.
Kurz nach Bechingen hat man einen wunder-
baren Blick auf den Bussen. Der Sage nach 
sollen bislang kinderlose Paare nach dem 
Besuch der dortigen Kirche ein wahres Wunder 
erleben.

Riedlingen 
-

das traditionsreiche Städtchen Riedlingen. Die 
Altstadt steht beinahe vollständig unter Denk-

-

prägen das Gesicht der Donaustadt.  

Ehingen 
Die Stadt an der Donau zeigt sich mit einer 
wunderschönen Altstadt und einem Markt-
platz mit markantem Brunnen. Im Heilig-Geist-

-

das Städtische Museum eingerichtet worden; 

begangen werden. Die Liebfrauenkirche beein-
druckt durch ihre Holzaltäre.

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

 

 

„ein Hinweis“
 
 

„ein Hinweis“

 

 

Schmiechen und Allmendingen 
Wir fahren durch Schmiechen nach Allmen-
dingen und sind mittendrin im GeoPark 

Grotten und die eindrucksvollen Felsdächer der 
„Lutherischen Berge“. Ein besonderes Land-

romantischen Tälern. 

Datthausen  

Blaubeuren

Riedlingen

htelfingen

ä
b

i
s

c
h

e
 

A

Etappe
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Etappe 7 | 90 km Riedlingen – Pfullendorf

Von der Alb bis ins „Himmelreich des Barock“

Riedlingen 
Der Startpunkt dieser Etappe liegt zwischen 

an der malerischen Donau. Die Altstadt des 
traditionsreichen Städtchens lebt von verwin-
kelten Gassen und steht nahezu vollständig 
unter Denkmalschutz. Direkt an der Donau 
fährt man vorbei an interessanten Skulpturen 
und der historischen Wendelinus-Kapelle aus 
dem 14. Jahrhundert. Nicht lange nach Hail- 
tingen stößt man auf einen herrlichen Grill-
platz mit tollem Blick auf den Bussen. 

Steinhausen 

auf ein weiteres Kleinod; die Kirche in Stein-
hausen wird nicht nur von unseren Testfahrern 

Wallfahrtskirche trägt auch den Titel „schönste 
Dorfkirche der Welt“. 

Kürnbach  
Die Highlights auf der Strecke reißen nicht ab. 

-
schwäbischen Museumsdorf. Hier kann man 
historische Bauernhäuser aus der Region mit 
original eingerichteten Stuben und Werkstätten 
erleben: www.museumsdorf-kuernbach.de

Biberach an der Riß 

Grillplätzen für eine kleine Pause an.  

seiner Art in Süddeutschland. Überhaupt be-
sticht Biberach durch 
die sehenswerte Alt-
stadt mit vielen Fach-
werkkleinoden. Auch 
das Museum Biberach 

mit den Original-Malerateliers von Braith und 
Mali  ist einen Abstecher wert. Nach Biberach 
geht es Richtung Reute/Bad Schussenried – 
durch das idyllische Wolfental. 

Olzreuter See 
Zwischen Steinhausen und Kürnbach 

-

den Olzreuter See. 

Aulendorf 
Wem es nach Entspannung in der Therme 

Aulendorf empfohlen. Auch sehenswert ist 
das Aulendorfer Schloss mit seinem Spiel-
zeugmuseum. Nach Aulendorf in Richtung des 
Örtchens Steinenbach hat man eine beein- 
druckende Aussicht auf die Alpen und... bei der 
richtigen Fönwetterlage ein ganz besonderes 
Bergpanorama vor sich!

Hoßkircher See 

man auf den Hoßkircher See mit seinem herr- 
lichen Naturschwimmbad. Ideal für eine er-
frischende Pause oder auch ein angenehmes 

Strecke ein Stück auf dem ehemaligen Grenz-

dem Großherzogtum Baden und dem Fürsten-
tum Hohenzollern-Sigmaringen. Anschließend 
geht es gemütlich auf Pfullendorf zu.

Altshausen 
Bald kommt man 
nach Altshausen mit 
seinem eindrucks-

können nur die Schlossanlagen mit der impo-

werden: sehenswert!) 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

„ein Hinweis“
 
 
 

 

 

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“
 
 

 

Karoline Lazar und Dirk Schröder: 

Riedlingen

Pfullendorf

O b e r s c h w a

Etappe
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Pfullendorf

Meersburg

O b e r s c

Etappe
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Etappe 8 | 37 km Pfullendorf – Meersburg

Durch den Linzgau an den Bodensee

Pfullendorf 
Startpunkt der Strecke des südlichsten 
Streckenabschnitts ist ein echtes Fachwerk-
Kleinod mit vielen kleinen Läden und engen 
Gassen. Eine tolle Alternative ist das Seepark-
gelände in Pfullendorf mit attraktivem Wasser-
spielplatz und einer der größten Wakeboard-

 
hervorragender Platz für die Radtour-Pause. 

Nach Pfullendorf geht es in Richtung Bodensee 

straßen zwischen Weilern und Höfen über 
Mühlhausen nach Herdwangen.
Eckhard Lenkeit: 

 

Überlingen 
Kommt man von Owingen her in die ehema-

unbedingt einen Abstecher zur mediterran 
anmutenden Seepromenade machen. Etwas 
weiter lädt das Ostbad in Überlingen oder das 
Strandfreibad in Nussdorf zum erfrischenden 
Bad und zur verdienten Vesperpause.  
Marianne Nisch:  

 

mit grandiosem Seeblick. Ein idealer Platz für 
eine kleine oder große Pause.

Uhldingen-Mühlhofen  
Kommt man über abwechslungsreiche Wege 

lohnt ein Abstecher in die 
Stein- und Bronzezeit im 
Pfahlbaumuseum (Welt- 
kulturerbe). 

Interessant ist auch ein Ab-
stecher ins Reptilienhaus 
oder mit dem Tretboot auf 
den See hinaus – fast wie Radfahren...

Aach-Linz 
Etwa 5 km nach Pfullendorf kommt man zur 
Doppelgemeinde Aach-Linz. Ein empfehlens-

Schlösschen. 
Abseits der großen 
Verkehrsströme geht 
es auf einem schönen 
Streckenabschnitt nach 
Herdwangen.  

 
mals einen atemberaubenden Blick auf den 
Bodensee frei. 
Etwas weiter im Streckenverlauf geht der Rad- 

 
geeigneter Platz für eine entspannte Pause mit  
herrlicher Aussicht von der Terrasse des Golf-
clubs. Ab dem Golfplatz führt der Weg steil berg- 
ab nach Überlingen. Vorsicht beim Bremsen...

Kloster Birnau 
Nach wenigen Minuten erreichen wir die ein-
zigartige Barock- und Wallfahrtskirche Kloster 

den besonderen Reiz dieses Ortes zu erleben. 
Von dort hat man auch einen herrlichen Blick 
über den See direkt zur Insel Mainau.
Karoline Lazar und Dirk Schröder: 

 

Meersburg 
Das Etappenziel Meersburg belohnt mit 

seinen Fachwerkgassen und vor allem mit 

direkt neben dem Burghügel thront. Einen 

„vineum bodensee
und Geschichte.

Um Meersburg führt der Weg teilweise durch 
-

schauspiel vor allem in der herbstlichen Stim-

Marianne Nisch: 

 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

„Extra-Tipp von“
Ec k h a rd  Le n ke i t :   

„ein Hinweis“
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Etappe 9 | 49 km Kirchheim unter Teck – Bad Urach

Kirchheim unter Teck / Nabern 
Wir starten in Kirchheim unter Teck (siehe Etap- 
pe 4) und fahren mit zwischenzeitlichem Blick 

des Albvorlandes nach Nabern. Ein beschaulich 

Fahrrad ausgerechnet hier einmal streiken sollte 
 

sich ein Fahrradservice. Grabenstetten  
Einen besonderen Stopp kann man in Graben-
stetten einlegen – dort gibt es einen Streuobst-

die Vielfalt der heimischen Ökosysteme gibt. 
 

museum und der Heidengraben: eine keltische 

umschloss. Man kann diese heute noch über 
große Strecken gut verfolgen. Rund um die 
Wallanlage führt ein Weg mit ausführlichen 
Infotafeln.

Bad Urach 

Marktplatz und das Höhenfreibad. Aber auch 
die Burgruine Hohenurach und der Uracher 
Wasserfall sind sehenswert. Und nach der Rad-
tour laden die AlbThermen zum Entspannen 
ein – mit reinstem Thermal-Mineralwasser in 
sechs verschiedenen Becken sowie abwechs-
lungsreichen Bade- und Saunaattraktionen.

Neidlingen 
Inmitten großer Streuobstwiesen mit vielen 
Kirschbäumen 
liegt Neidlingen. 
Der Ortskern 
besticht durch 
viele liebevoll 
restaurierte Fachwerkhäuser – im Zentrum das 
mächtige Rathaus.

Gemeinde – Achtung: Bitte vorher reservieren.
Ein Abstecher zum 
Neidlinger Wasser- 

das ist oben auf dem Berg wohl eher ein Erlebnis 
für unsere Mountainbikefreunde... Nach Neidlingen stoßen wir an der Strecke 
auf eine Grillstelle mit Spielplatz – von hier sind es ca. 30 Minuten Gehzeit zur 
Ruine Reußenstein – falls man das Fahrrad mal stehen lassen will. 

-

 
Matthias Rahmann:  

einen Rastplatz mit wundervoller Aussicht.

Böhringen 
In Böhringen fällt der Blick unweigerlich auf die markante 
St. Gallus-Kirche. Wer dorthin einen Abstecher machen 

Hülben 

sollte man direkt nach dem 
Wohnmobilparkplatz scharf 
links in den Wald abbiegen 
und nicht in den Ort hinein 
fahren. Nach Hülben sind 
die Bremsen gefordert: es geht steil bergab nach 
Süden in Richtung Bad Urach. Kurz vor Bad Urach ist noch eine Rast am Kalten-

 

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“
 

„ein Hinweis“

 

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“
 

 
 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

Donnstetten 

in der am höchsten 
gelegenen Gemein-
de im Landkreis. 
Bei der heutigen 

des Ortes stand einst das römische Kastell  
„Clarenna“. Wer einen Abstecher zum Römer-

-
blick von der Turmspitze aus genießen.

Kirchheim
unter Teck

Bad Urach

Etappe
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Kirchhe
unter Teck

Bad Urach

Herrenberg

Calw Sindelfingen

teig

tetten

ach

Etappe

10

Etappe 10 | 85 km Bad Urach – Calw

Bad Urach / Dettingen an der Erms 
Wir starten in Bad Urach. Die Fahrt durch Streu-

auf den Albtrauf bis nach Dettingen an der 

historischen Rundgang zahlreiche Sehenswür-

schönen Marktplatz oder lockert die Radlerbeine auf dem Spielplatz am  
Rathaus. Für noch mehr Bewegung sorgen Freibad oder Skaterbahn. 
Die Strecke führt nun über Neuhausen – mit einem Spielplatz unterhalb der 
Weinberge inklusive Picknickmöglichkeit – bis nach Metzingen.

Von Unterjesingen aus ist sie schon zu sehen – die Wurmlinger Kapelle. Ein  
Abstecher nach dort oben wird mit einer fantastischen Aussicht auf die Schwä- 
bische Alb und die Burg Hohenzollern belohnt – das sollte man nicht verpassen...

Haslach 

noch prägt. Heute ist es ein Stadtteil von 
 

Manfred Nasgowitz:  

Tübingen 
Die mittelalterlich geprägte Universitätsstadt mit 

 
 

Ein besonderes Erlebnis ist eine Stocherkahn- 
fahrt. Die Neckarinsel lädt zu einem Entspan-

in der Nähe des Bahn-
hofs ist der Uhlandgar-
ten mit kleinem See 
und nettem Spielplatz. 

Poltringen-Ammerbuch 

man eine passende Rastmöglichkeit direkt an 
der Ammer – vielleicht pausieren dort zur glei-
chen Zeit auch ein paar Pferde und Esel. Auf 

lassen sich besonders an den Wochenenden die 
Starts und Landungen der Flieger beobachten. Idyllisch liegt das Wasserschloss 

Der Weg führt nun über Gültstein mit einem sehenswerten Kirchplatz und 
-

Herrenberg 
Herrenberg mit 
seiner impo- 

genannt – ist das Stadterlebnis im Naturpark 
Schönbuch. Ein Fachwerkpfad leitet die Besucher 
als Rundweg durch die Altstadt mit schmalen 

Calw  
Vorbei am Gültinger 
See (leider kein Ba-
desee) mit einladen-
dem Picknickplatz geht es weiter Richtung 
Stammheim: Der vermutlich älteste Stadtteil 
von Calw hat im Ortskern eine Reihe schmucker 
Fachwerkhäuser. Eines der schönsten ist das 
sogenannte „Fischerhaus“ (1464 erbaut und 1739 umgebaut) gegenüber der Mar-
tinskirche. In der Hermann-Hesse-Stadt Calw warten auf den Gast interessante 

Stadthäuser und über 200 denkmalgeschützte Häuser und zahlreiche Museen. 

„ein Hinweis“

„ein Hinweis“Metzingen 
Eine Stadt voller Gegensätze: Umgeben von viel 
Natur erwartet die beschauliche Kleinstadt ihre 
Besucher auf dem historischen Kelternplatz mit 
einem wunderbar restaurierten Ensemble historischer Gebäude und viel Wein-

Neckartenzlingen 
Weiter geht es ins gemütliche Neckartenzlingen. 
Bei der Zehntscheuer aus dem 17. Jahrhundert 
und der Kirche mit Kelter oder auf dem Spiel-
platz direkt an der Erms kommt man um eine 
kurze Pause kaum herum.

Über Mittelstadt nach Kirchenstellinsfurt 

Automuseum im historischen Gebäude der 
„Alten Weberei“. Wem nach einer Abkühlung  

Neckars hübsche Steininseln mit kleinen Bach-
läufen. Der Route folgend geht es über eine modern gestaltete Fahrradbrücke zum 

Picknicken oder Grillen. Am Römerdenkmal führt 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

„Extra-Tipp von“
Axel Singer:

„ein Hinweis“
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Etappe 11 | 88 km Bietigheim-Bissingen – Calw

Von der Enz ins Naturparadies des Schwarzwalds

Bietigheim-Bissingen 
(siehe auch Etappe 2) 
Wir starten in der male-

ideal ist die alte Enzbrücke 
im Bietigheimer Bürger-
garten. Der Weg geht 
entlang der Enz Richtung 
Westen durch den Bürgergarten mit Enzviadukt 

mit einem herrlichen Blick über das Enztal belohnt. 

Mühlacker 
Sehenswert sind die aus dem 12. Jahrhundert 

 
Heimatmuseum im historischen Keller von 1596. 

Oberriexingen 
Der Ort liegt inmitten des 

-
-

schutzgebiet ausgewie-
sen ist. Dass sich hier schon die alten Römer 

deutlich. Infotafeln stehen dazu u. a. beim Muse-

Vaihingen an der Enz 
Über Enzweihingen geht es nach Vaihingen.  
Herrlich inmitten von Weinbergen unterhalb  

Stadt mit schmucken Fachwerkhäusern und ei- 
nem Marktplatz im mittelalterlichen Stadtkern. Zur Erkundung gibt es spezielle 

umsonst trägt die Stadt den Titel „Internationale Stadt der Rebe und des Weins“.

Vaihingen-Roßwag 
Etwas weiter der Enz entlang kommt man nach 

-
werkdorf mit vielen mittelalterlichen Häusern. 
Auch hier dominiert der Weinbau mit seinen 
charakteristischen terrassierten Steillagen.

Dillweißenstein 
Weiter nun in südlicher Richtung entlang der Nagold nach Dillweißenstein.  
Am Ortsende stoßen wir auf ein wundervolles Naherholungsgelände mit einem 

das nahe Nagoldfreibad empfohlen.

Über Unterreichenbach nach Bad Liebenzell 
Jahrhundertelang ein Zentrum der Flößerei – zu sehen u. a. 
im Flößermuseum in der Tannbergschule. Empfehlenswert: 
ein Abstecher zu Fuß zum Walderlebnispfad im Bannwald 

 
zell mit großzügig angelegtem Kurpark und einladender Paracelsustherme.

Pforzheim 
Entlang der Enz zwischen Mühlacker und 

Rast-Bänke: Natur pur. In der „Goldstadt“ 

Einkehr- und Rastmöglichkeiten zum Ver- 
 

museum im Reuchlinhaus. Das ehemalige  
Landesgartenschaugelände eignet sich ideal 
als Picknickplatz. Der Enzauenpark wiederum 

-
 

eine große Basketballwiese. 

Hirsau 
Die Route führt uns weiter nach Hirsau mit 

-
museum können Besucher die Geschichte der 
einstigen Benediktinerabtei nachvollziehen.

Calw  
Nur noch wenige Kilometer und wir erreichen 
das Etappenziel Calw: nach dem berühmten 

-
malgeschützten Häusern und einer sehr belebten Fußgängerzone. Das Her-

die die Stadt zu bieten hat.

„ein Hinweis“
 

„ein Hinweis“
 
 
 

Unterriexingen 

nördlich des Orts in die Enz mündet. Von hier aus geht es zu einem Abstecher 
nach Markgröningen. 

Markgröningen 

ehemalige Reichs- und Residenzstadt Markgrö-
-

bettet. Die Stadt bietet neben zahlreichen Natur-
denkmalen auch für die Freunde von Geschichte 
und Denkmalschutz beeindruckende Zeugen der 
Vergangenheit – beispielsweise das Museum Wim-
pelinhof oder den Marktplatz mit dem mächtigen 
mittelalterlichen Rathaus. 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
 

„Extra-Tipp von“
Sonja Schmitz:

 

„Extra-Tipp“
 

 

 

„ein Hinweis“

 

Bietigheim-
Bissingen

Mark-
gröningen

Calw Sindelfingen

Vaihingen
an der Enz

Bes
Bönnigheim

ach

Etappe
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Etappe 12 | 67 km Calw – Dornstetten

In den Tiefen des Schwarzwalds – Kultur und Natur erleben

Von Calw (siehe auch Etappe 11) 
nach Bad Teinach 
Startpunkt ist die Hermann-Hesse-Stadt Calw. 
Für deren Besuch sollte man unbedingt etwas 
Zeit einplanen. Bis zum Tal der Teinach führt das 
erste Teilstück der Radtour. Bad Teinach ist das 
kleinste Heilbad Baden-Württembergs und eine 
echte Oase der Ruhe und Erholung.  

Julia Schwenk:  
 

Weiter geht es durch die kleinen Weiler Kohlers-

Fachwerksiedlung. Wenn vor dem nächsten 
Städtchen noch eine Pause sein soll –  

 
schattiger Grillplatz direkt neben dem Radweg.

Nagold 

Gassen. Das Gelände der Landesgartenschau 2012 bietet mit großem Kinder-

was man sich für eine angenehme Rast wünschen kann.  

„ein Hinweis“

 

Über Untermusbach geht es nach Grüntal und mit wunderbarer Aussicht 

Wildberg 
In der Schäferlaufstadt Wildberg angekom-

zur Erkundung der Schlossanlage und anderer 
Baudenkmäler. In der Anlage des ehemaligen 
Klosters Reuthin kann man sich länger aufhal-

und Kräutergarten sorgen für angenehme 

Ausblicken auf das Nagoldtal weiter.  

Altensteig 
Auf der Weiterfahrt Richtung Altensteig  
kommt man nach dem Ortsteil Ebhausen zur 

aus der Zeit der 

Originalgetreu 
wiederer-

Holzmengen aus dem Schwarzwald in entfernte 
Gebiete zu transportieren. Eintauchen in die 
Welt vergangener Jahrhunderte – in Altensteig 
ist nichts einfacher als das. Die malerische 
Altstadt mit schmalen Gassen und steilen 
Treppen steht als Gesamtanlage unter Denk-
malschutz und beeindruckt durch ihre Fach-

einladende Gasthäuser. Hoch über der Stadt 
thront neben der Kirche das Alte Schloss.  
Der trutzige Wohnturm gilt als einzige unzer-
störte mittelalterliche Burg im Schwarzwald 
und beherbergt heute ein liebevoll einge- 
richtetes Museum.

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

 

Kälberbronn 
Es folgt zwischen Altensteig und Kälberbronn eine herrliche Strecke mit einer 

von Deutschlands größtem Naturpark „Schwarzwald Mitte/Nord“ erleben.

Dornstetten 
Im Stadtkern von Dornstetten lässt sich am 
Marktplatz im Schatten der Martinskirche ein 
reizvolles Ensemble von Fachwerkhäusern mit 
einzigartigem Rundfachwerk bewundern. 

Lohnenswert ist auch ein Abstecher zum  
BarfussPark in Dornstetten-Hallwangen.  

erwartet die Füße ein ganz besonderes Erlebnis. Fantasievolle Stationen führen 
 

Herr Kneipp hätte seine wahre Freude gehabt.  
Und einen Wasserspielplatz gibt es hier auch!

„ein Hinweis“

„Extra-Tipp der Tester“

Herr

Calw S

Altensteig

Dornstetten

r
z

w

Neubulach

Etappe

12

Neubulach 
Neubulach ist eine malerische Fachwerkstadt 
mit Bergbaugeschichte inmitten herrlicher 
Natur. Dazu ist die Stadt ein heilklimatischer 

 
 

eindrucksvolle Wanderwege und eine  
historische Innenstadt.
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Etappe 13 | 65 km Dornstetten – Haslach im Kinzigtal

Von Dornstetten (siehe auch Etappe 12) 
nach Freudenstadt 
Los geht es in Dornstetten. Über Grüntal führt 
der Radweg nach Freudenstadt und bietet unter-
wegs immer wieder nette Ausblicke zurück auf 
Dornstetten. Deutschlands größter umbauter 
Marktplatz in Freudenstadt hat etwas von einem 
Mühlebrettspiel: Von Straßen durchquert glie-

-
-

 
-

-
legenen Rosenweg mit 1000 Wildrosen und historischen Strauchrosen. Und 

kommen.

Nach dem Verlassen von Freudenstadt schließt sich eine 
Fahrt durch eine wunderbare Allee mit tollen (Rück-)  
Blicken auf die Stadt an. 

Hausach 
Über der Stadt Hausach erhebt sich die Burgruine 
Husen mit einem großartigen Blick auf das Kinzig-
tal. Für Eisenbahnfreunde ist ein Besuch bei der 

 
größten Modellanlage Europas nach realem 

echte Meisterleistung an Detailarbeit. Das kleine Freilichtmuseum „Erzpoche“ 

dem Thema Bergbau. Auch der Bergbaulehrpfad hält viele interessante Infor-
mationen zum Thema Bergbau bereit. 

-
zeit begehbar; nur Führungen müssen 
angemeldet werden.

Haslach im Kinzigtal 
-

terliche Bergbau-

sich ab dem 17. 
Jahrhundert als 
Marktstadt weiterentwickelte. Barocke Fach-

die engen Wohn- und Handwerkergassen ma-
chen das besondere Flair aus. Das „Alte Kapuzi-
nerkloster“ am Altstadtrand mit seinem kleinen 
Park innerhalb der Klostermauern lädt zur 

vielfältigen Einkehrmöglichkeiten und vielen 

machen den Besuch zu einem wirklich schönen 
Erlebnis. 

„ein Hinweis“
 

Wolfach 

prägen: das Fürstenberger Schloss und das Rathaus mit seiner imposanten 
-

schönen Altstadt zu einer Pause einladen. Die Dorotheenhütte in Wolfach ist die 

ausgeübt wird. Die Besucher können den Glasmachern 
bei ihrer Arbeit zusehen und sich selbst beim Glas- 

 
kann dort auch noch das Glasmuseum besuchen. 

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“

Loßburg 

Ausblick bis zur Zollernalb. Die Lossburger Ferienwelt 
ist als Familienferienort ausgezeichnet: Das „Zauber-
land an der Kinzig“ hat einen einzigartigen Naturpfad 
im ehemaligen Kurgarten sowie einen spannenden 

Karlfritz und Brigitte Leonhart:
   

„ein Hinweis“

Schiltach 

der wunderschöne Sandsteinbau der Stadt- 
kirche. Traditionelle Handwerkskunst wie z. B. 

denen Museen erleben. Der letzte aktive Betrieb 

traditionelle Sämisch-Leder pro-
duziert. Von hier kommen übrigens auch die weltbekannten 
Badarmaturen der Firma Hansgrohe. Im Heubachtal  

bei Schiltach gibt es eine ganz spektakuläre Attraktion: In der Hirschgrund  
Zipline Area Schwarzwald kann man in einem Parcours aus sieben Seilrollen- 
bahnen durchs Tal gleiten oder sausen. So lässt sich der Schwarzwald mal aus 

Eine Voranmeldung ist notwendig.

 „ein Hinweis“
 

„Extra-Tipp für Kinder“
 

„Extra-Tipp von“
unseren Testfahrern: 

 
 

„ein Hinweis“
 
 

„Extra-Tipp von“
Irene Faßnacht: 

Gengenbach

Dornstetten

Schiltach
Haslach
im Kinzigtal

S
c

h
w

Etappe

13



www.deutsche-fachwerkstrasse.de 3736

Etappe 14 | 61 km Haslach im Kinzigtal – Sasbachwalden

Haslach im Kinzigtal  
Die Etappe beginnt in der historischen Fach-
werk- und Marktstadt Haslach im Kinzigtal. Seit 
1978 steht die Haslacher Altstadt als Gesamtan-
lage unter Denkmalschutz. Zahlreiche Brunnen  
und Kleindenkmale runden das eindrucksvolle  
Ensemble ab. Haslach hat bis heute über  
90 Markttage im Jahr. Neben dem samstäglichen 

Kappelrodeck 
Schon von weitem erblicken wir das markanteste Bauwerk dieser  
malerischen Gemeinde: Schloss Rodeck. Auf dem Marktplatz lässt sich  
gemütlich eine Pause einlegen. Von dort erblickt man den Dorfbrunnen  

Sasbachwalden 
Unsere Radtour durch die bezaubernde  
Ortenau endet im idyllischen Blumen- und 

 
walden. Entlang einer sieben Kilometer  
langen Panoramastraße erstreckt sich der Ort 
von 200 bis 800 Metern Höhe. Weiß leuch- 

der als Ensemble unter Denkmalschutz steht. 
Für ein kulinarisches und genussvolles Erleb- 
nis bietet Sasbachwalden zahlreiche Einkehr- 
möglichkeiten entlang der Badischen Genuss- 
meile. Gesäumt von Weinbergen und Kasta- 
nienwäldern ist das malerische Sasbach- 
walden ein absoluter Höhepunkt am Ende  
der Radtour.

Ulm 
Eine wohlverdiente Pause kann in Ulm einge-
legt werden. Im Gasthaus Braustübl und im 
dazugehörigen Biergarten gibt es die Speziali-

 
das sich weit über die Grenzen des Ortes einen 
Namen gemacht hat. 
Helga Katz:  

 

Nach der Stärkung geht es zu weiteren  
kulinarischen Highlights durch die Weinberge 
der Region.

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
 

u. a.

Gengenbach 
Weiter geht’s entlang 
der Kinzig zum nächsten 
Ziel unserer Radtour ins 
romantische Kleinod 
Gengenbach. Von  
manchem Besucher auch 

 
uns der Ort schon von weitem mit seinen Tür-
men und Toren. Schmale Gässchen entführen  
in die malerischen Ecken und Winkel der ehe- 
maligen Freien Reichsstadt und laden zum  
Flanieren ein.  
Sehenswert ist auch die alte Klosteranlage  
oder das 200 Jahre alte Rathaus im Zentrum  
der Stadt.
Helga Katz:  

 
 

burger Innenstadt. Das barocke Rathaus aus 
dem Jahre 1741 oder der malerische Fisch-
markt sind neben anderen Sehenswürdig- 
keiten auf alle Fälle einen Besuch wert. Im 

-
tenau geht’s weiter in 
Richtung Ebersweier. 

„ein Hinweis“

„Extra-Tipp von“
Helga Katz: 

 
 

Gengenbach

Sasbachwalden

Sc
Haslach
im Kinzigtal

S
c

h
w

a
r
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„ein Hinweis“
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Etappe 15 | 78 km Bietigheim-Bissingen – Herrenberg

Vom Ufer der Enz in den Schönbuch

Bietigheim-Bissingen  
Gleich zu Beginn erwartet uns mit der Bietig- 
heimer Altstadt und ihren vielen Fachwerkbau-
ten eine Besonderheit dieser Etappe. Sei es  

Schieringerstraße – in Bietigheim kommt der 
Liebhaber von Fachwerk 
voll auf seine Kosten.  

unterqueren wir auf dieser Radtour.

Unsere Reise führt uns enzaufwärts nach Untermberg 

Glems in die Enz. Die malerische Strecke führt nun in  
Richtung Markgröningen.

Herrenberg 
Das Etappenziel der Tour ist eine der schöns-
ten Fachwerkstädte Baden- Württembergs. Es 

-
-

Marktplatz beeindruckt durch sein geschlos-
senes Fachwerkensemble und lädt zum Ver-
weilen ein. Sehenswert ist auch die imposante 

Europa einmalige Glockenmuseum. Auch die 
Natur kommt nicht zu kurz. Direkt hinter der 
Altstadt beginnt der Naturpark  
Schönbuch und eine herrliche  

Leonberg 
Mit Leonberg liegt eine der ältesten Städte 
Württembergs auf unserer Route. Vor allem das 
1480 erbaute historische Rathaus beeindruckt 
als eines der schönsten Fachwerkhäuser der 
Stadt. Ein schöner Ort  
für eine kleine Rast ist  
der Pomeranzengarten. 

Die geschützen Sitzbänke an der Schlossmauer laden 
zum Verweilen ein. Der Teilabschnitt nach Leonberg  

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“ 

Markgröningen 
Weit bekannt ist Markgröningen vor allem 

-
ferlaufs. Hier laufen Schäfermädchen und 
Schäfer barfuß auf einem Stoppelfeld um die 

begehrte Schäferkrone. Markgröningen ist aber 
auch Fachwerkstadt. In der bezaubernden 
Schlossgasse steht das älteste Fachwerkge-
bäude der Stadt. Weitere Höhepunkte sind der 
nach seinem Erbauer benannte Wimpelinhof 
und die Finstere Gasse mit ihren mächtigen 
Fachwerkhäusern.  
Sie alle zeugen vom früheren Reichtum  
Markgröningens. 

Ditzingen

der dortigen Schlossstraße sind mit dem Alten 

Fachwerkgebäude zu bestaunen.   
Nach unserem Halt in Ditzingen setzen wir 

unsere Reise fort. Die Glems weist uns dabei weiterhin den Weg und führt uns 
nach Leonberg.

 
-

 
orientiert – so zeigt sich  

 
reichen Besuchern aus dem In- 

 
wertes in Kultur und Geschichte zu bieten:  
Entdecken Sie ein reichhaltiges Veranstaltungs-

-
rung Wissenswertes über die Stadtgeschichte!

 
letzten Ort unserer Etappe: Herrenberg.

„ein Hinweis“
 
 

 

„Extra-Tipp von“
Jürgen Walter: 

 

„ein Hinweis“

Bietigheim-
Bissingen

Mark-
gröningen

Herrenberg

Sindelfingen

Vaihingen
an der Enz

Bes

Etappe

15
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Etappe 16 | 66 km

Die Schwäbische Alb im Blick

Herrenberg  
Das Ende der Etappe 15 ist zugleich auch der An-

und verwinkelten Gassen und Fachwerk- 
ensembles.

Der schönen Ammer  
entlang führt uns die 
Route über Reusten  
und Poltringen nach 
Wurmlingen.

 
Ein liebenswertes Städtchen ist das Ziel dieser 

die Figur des heiligen Mauritius steht. Troch-

-
bische Alb typischen Höhlen und ausgedehnte 

die von der bewegten Geschichte der Region 
Zeugnis ablegen.

Bad Urach

Herrenberg

Nehren

Trochtelfingen

h
w

ä
b

i
s

c
Etappe

16

Mössingen 
In der schönen Blumenstadt Mössingen 

Stadt umgibt. Viele idyllische Streuobstbäume 

selbst gibt es ebenso viel zu sehen. Insbeson-
dere der mit Versen schwäbischer Dichter ver-
sehene „Vier-Jahreszeiten-Brunnen“ auf dem 

 
Dabei passieren wir Willmandingen und die Windräder in Melchingen  
und Mägerkingen.

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
 
 

Wurmlingen 
Von diesem kleinen Ort bietet sich eine wunderbare Sicht auf die Alb.  
Empfehlenswerter Punkt für eine kleine Rast – die barocke Wurmlinger  

 

Angela Ludwig / Heiko Viertel: „  

Mägerkingen 
Die Erholungsanlage Lauchert-See in Trochtel-

 
weilen ein. Hier kann man vor der letzten  
Station nochmals ein kleines Päuschen  
einlegen.

Von Mägerkingen ist es nicht mehr weit bis zum 
-

diente Abschluss der Etappe wartet.

„Extra-Tipp von“
Carola Baur:  

Nehren 
Auch auf der nächsten Station unserer Tour  
reiht sich ein Schmuckstück an das andere.  
Lohnend sind vor allem der alte Ortskern von 

im Fachwerkstil als das älteste Bauwerk der 
Gemeinde gilt. Ebenso sehenswert ist das  

das moderne Architektur mit Fachwerk  
verbindet. 

Nach unserem Aufenthalt in Nehren ist es nur 

Station auf unserer Route.
Eckhard Lenkeit:  

 

„Extra-Tipp von“
Torsten Maertin u. Rainer Steinkamp: 

Angela Ludwig / Heiko Viertel:  
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Etappe 17 | 41 km

Im Herzen der Schwäbischen Alb

 
Unsere Tour beginnt auf der Schwäbischen Alb. 
Umgeben von Bergen und Hügeln liegt  

 
 

Angebot an Wanderungen oder Radtouren.  
 

 
der Stadt ist die katholische Pfarrkirche St. Martin.  

Riedlingen

Trochtelfingen

S
c

h
w

ä
b

i
s

c
h

Etappe

17

Zwiefaltendorf 

schmucken Schloss Zwiefalten in idyllischer 
Lage direkt am Fluss. 
Eine Brauereigaststätte im Ort lädt zum Ver-
weilen ein. Die Dörfer Bechingen und Daugen-
dorf liegen nun auf unserem Weg rund um die 

Schwäbische Alb. Viele Wiesen am Wegesrand werden gerne von Störchen  
bevölkert und so manches Dorf hat für diesen besonderen Bewohner ein Nest  
auf dem Kirchturm.  
Der Donau entlang führt uns der Weg zum Abschluss der Tour nach Riedlingen.

„Testfahrer-Tipps und Bilder von“
 

Bettina Weiß u. a.

Steinhilben 

-
schen Albvereins in Steinhilben ein Muss.  
Von hier kann man in die Weite blicken 

 
weitere Route im Donautal. Wer genug Zeit  

einen circa zwei Kilometer langen Abstecher zur einzigartigen  
Wimsener Höhle und dem dazugehörigen historischen Gasthof wagen.  
Es ist die einzige befahrbare Wasserhöhle Deutschlands.
Uli Remensperger & Bettina Weiß:  

  

Riedlingen 
Wir kommen nun zur letzten Station dieser  
Etappe und zu den Ausläufern der Schwäbi-
schen Alb. Unweit des Berges Bussen liegt  
Riedlingen. Die Innenstadt mit ihren Brunnen 
und der von Fachwerkhäusern umgebene 
Marktplatz geben dem Städtchen sein beson-
deres Flair. Auf alle Fälle nicht entgehen lassen 

 
Fachwerkhäuser Oberschwabens aus dem  
16. Jahrhundert.

Zwiefalten 
Wir erreichen nun Zwiefalten. Oberschwäbi-
sches Barock gibt es in diesem wunderbaren 
Örtchen zu bestaunen. Viele Jahre lang prägten 
die Benediktiner das Ortsgeschehen und ein 
stattliches Kloster zeugt auch heute noch von 
deren Reichtum. Dass Mönche auch etwas vom 

 
sei das bekannte und beliebte Zwiefalter  

 
16. Jahrhundert hier gebraut wird. Der Zwie- 
falter Ach entlang radeln wir zur nächsten  
Station auf unserer Tour: Zwiefaltendorf.

Uli Remensperger & Bettina Weiß:  

„Extra-Tipp von“
Eckhard Lenkeit: 
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Altensteig
Hotel Rössle Berneck 
Marktplatz 8 
72213 Altensteig 
Tel. 07453 93200-0 
hotel@roessle-berneck.de 
www.roessle-berneck.de

Bettenanzahl gesamt: 40 | EZ: – | DZ: – | MZ: 3 
 

Landgasthof Hotel Hirsch 
Simmersfelderstraße 24 
72213 Altensteig 
Tel. 07453 8290 
info@hirsch-altensteig.de 
www.hirsch-altensteig.de

Bettenanzahl gesamt: 30 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 
  

 
Backnang
Hotel Murrtal 
Talstraße 45 
71522 Backnang 
Tel. 07191 907990 
info@hotel-murrtal.de 
www.hotel-murrtal.de

Bettenanzahl gesamt: 55 | EZ: 15 | DZ: 17 | MZ: 2 
 

Keine Raucherzimmer

Bad Urach
Gästehaus 26/2 
Jakob-Reiser-Straße 26 
72574 Bad Urach 
Tel. 07125 408593 
info@kuhnle-bw.de 
www.kuhnle-bw.de

Bettenanzahl gesamt: 4 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 
 

 

M.+E. Eisele, Ferienwohnungen 
Breitensteinstraße 65 
72574 Bad Urach 
Tel. 07125 70792 
ferienwohnung-eisele@t-online.de 
www.ferienwohnung-eisele.de

Bettenanzahl gesamt: 4 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 
Preise inkl. Frühstück: EZ: – | DZ: –| MZ: – 

Biospährenhotel Graf Eberhard  
Bei den Thermen 2 
72574 Bad Urach 
Tel. 07125 148-0 
info@hotel-graf-eberhard.de 
www.hotel-graf-eberhard.de

Bettenanzahl gesamt: 79 | EZ: 19 | DZ: 60 | MZ: – 

Jugendherberge Bad Urach 
Seltbachstraße 9 
72574 Bad Urach 
Tel. 07125 8025 

 
Bettenanzahl gesamt: 135 | EZ: – | DZ: 10 | MZ: 26 

    

 
Pfählerstraße 7 
72574 Bad Urach 
Tel. 07125 947330 

 
Bettenanzahl gesamt: 32| EZ: 4 | DZ: 14 | MZ: 3 

 
 

 

Besigheim
Privatzimmer Saußele 
Karlstraße 3 
74354 Besigheim 
Tel. 07143 35147 
info@privatzimmer-saussele.de 
www.privatzimmer-saussele.de

Bettenanzahl gesamt: 8 | EZ: 4 | DZ: 3 | MZ: 1 
 

davon 2 Appartements

Hotel am Markt 
Kirchstraße 43 
74354 Besigheim 
Tel. 07143 2081000 
info@hotel-besigheim.de 
www.hotel-besigheim.de

Bettenanzahl gesamt: 24 | EZ: 2 | DZ: 11 | MZ: – 
 

Bernes Altstadthotel 
Kirchstraße 15 
74354 Besigheim 
Tel. 07143 830031 
info@altstadthotel-besigheim.de 
www.altstadthotel-besigheim.de

 
Bettenanzahl gesamt: 30 | EZ: 2 | DZ: 13 | MZ: 2 

 
 

Biberach an der Riß
Pension Schlauberger 
Kolpingstraße 35 
88400 Biberach 
Tel. 0176 78021745 
info@pension-schlauberger.de 
www.pension-schlauberger.de

 
Bettenanzahl gesamt: 7 | EZ: 6 | DZ: 1 | MZ: – 

 

Hotel Kapuziner Hof 
Kapuzinerstraße 17 
88400 Biberach 
Tel. 07351 506-0 
info@hotel-kapuzinerhof.de 
www.hotel-kapuzinerhof.de

 
Bettenanzahl gesamt: 120 | EZ: 24 | DZ: 21 | QZ*: 27   

 
*Queensize mit französischem Bett

Bietigheim-Bissingen
Hotel Krone E & P  GmbH 
Bahnhofstraße 2 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel. 07142 31008 
info@hotel-krone-bibi.de 
www.hotel-krone-bibi.de

 
Bettenanzahl gesamt: 54 | EZ: 6 | DZ: 16 | MZ: auf Anfrage 

 

Hotel Rose 
Kronenbergstraße 14 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel. 07142 42004 
info@hotel-rose.de 
www.maerzundmaerz.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 13 | DZ: 19 | MZ: 10 

 

Reinhardts Hotel 
Farbstraße 9 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel. 07142 91720 
info@reinhardts-hotel.de 
www.reinhardts-hotel.de

 
Bettenanzahl gesamt: 56 | EZ: 8 | DZ: 22 | MZ: 1 
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Parkhotel Meyle GmbH 
Freiberger Straße 71 
74321 Bietigheim-Bissingen 
Tel. 07142 77060 
info@parkhotel-bietigheim.de 
www.parkhotel-bietigheim.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 25 | DZ: 35 | MZ: 4  

 
Kegelbahn

Blaubeuren

Ferienwohnung Appartements 
OHM 
Gerbergasse 21 
89143 Blaubeuren 
Tel. 07344 91010-0 
info@ferienwohnungen-ohm.de 
www.ferienwohnungen-ohm.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 2 | DZ: 7 | MZ: 3 

 
 

Gasthof Jägerstüble 
Schäferweg 14 
89143 Blaubeuren 
Tel. 07344 6453 

  
Bettenanzahl gesamt: 9 | EZ: 1 | DZ: 4 | MZ: – 

 
 

Jugendherberge Blaubeuren 
Auf dem Rucken 69 
89143 Blaubeuren 
Tel. 07344 6444 

  
Bettenanzahl gesamt: 114 | EZ: 6 | DZ: 6 | MZ: 20 

Hotel Ochsen 
Marktstraße 4 
89143 Blaubeuren 
Tel. 07344 969890 
info@ochsen-blaubeuren.de 
www.ochsen-blaubeuren.de

 
Bettenanzahl gesamt: 120 | EZ: 10 | DZ: 30 | MZ: 10 

Naturfreundehaus „Im Ried“ 
Riedweg 21 
89143 Blaubeuren 
Tel. 07344 7223 

 
www.naturfeunde.de/haus/ 
naturfreundehaus-im-ried

 
Bettenanzahl gesamt: 29 | EZ: – | DZ: 4 | MZ: 4 

Calw

Hotel-Café Drei Tannen 
Breite Heerstraße 29 
75365 Calw 
Tel. 07051 20700 
viola.eichinger@hotel-cafe-drei-tannen.de 
www.hotel-cafe-drei-tannen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 24 | EZ: 4 | DZ: 6 | MZ: 4 

 

Hotel Kloster Hirsau 
Wildbader Straße 2 
75365 Calw 
Tel. 07051 96740 
info@hotel-kloster-hirsau.de 
www.hotel-kloster-hirsau.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 12 | DZ: 40 | MZ: 2 

 

Hotel Garni Alte Post 
Bahnhofstraße 1 
75365 Calw 
Tel. 07051 2196 

 
www.hotelaltepost-calw.de

 
Bettenanzahl gesamt: 16 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

 
 

Boardinghouse Bärental GmbH 
Wildbader Straße 13 
75365 Calw 
Tel. 07051 9666896 
info@boardinghouse-baerental.de 
www.boardinghouse-baerental.de

 
Bettenanzahl gesamt: 45 | EZ: 4 | DZ: 11 | MZ: 3 

 

Dornstetten

Gasthof Waldgericht 
Grüntaler Straße 4 
72280 Dornstetten 
Tel. 07443 96270 
info@waldgericht.de 
www.waldgericht.de

 
Bettenanzahl gesamt: 30 | EZ: 9 | DZ: 9 | MZ: – 

 
Außenterrasse

Hotel-Restaurant Sonneneck 
Jakob-Mutz-Straße 6 
72280 Dornstetten 
Tel. 07443 6267 
info@sonneneck-dornstetten.de 
www.sonneneck-dornstetten.de

 
Bettenanzahl gesamt: 14 | EZ: 4 | DZ: 3 | MZ: 1 

 
 

Casa Wosylus 
Promenade 20 
72280 Dornstetten-Hallwangen 
Tel. 07443 2857775 

 
www.dornstetten.de/gaeste/unter-

 
Bettenanzahl gesamt: 2 | EZ: – | DZ: 1 | MZ: – 

 

Eppingen

Villa Waldeck 
Waldstraße 80 
75031 Eppingen 
Tel. 07262 6180-0 
info@villa-waldeck.de 
www.villa-waldeck.de

 
Bettenanzahl gesamt: 104 | EZ: 16 | DZ: 50 | MZ: 4 

 
Schwimmteich

Gengenbach

 
Mattenhofweg 3 
77723 Gengenbach 
Tel. 07803 93480 

  
Bettenanzahl gesamt: 27 | EZ: 2 | DZ: 7 | MZ: 3 
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Herrenberg

Hotel Gasthof Hasen 
Hasenplatz 6 
71083 Herrenberg 
Tel. 07032 2040 
post@hasen.de 
www.hasen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 108 | EZ: 24 | DZ: 33 | MZ: 5 

 

Haslach im Kinzigtal

Hotel Gasthaus Mosers Blume 
Schnellingerstraße 56 
77716 Haslach 
Tel. 07832 91250 
info@mosers-blume.de 
www.mosers-blume.de

 
Bettenanzahl gesamt: 123 | EZ: 3 | DZ: 60 | MZ: – 

In Vino Veritas 
Steinacher Straße  
77716 Haslach 
Tel. 07832 9944695 
info@in-vino-haslach.de 
www.in-vino-haslach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 16 | EZ: – | DZ: 8 | MZ: – 

 
 

Kirchheim unter Teck

Hotel Fuchsen 
Schlierbacher Straße 28  
73230 Kirchheim unter Teck 
Tel. 07021 578-0 
info@hotel-fuchsen.de 
www.hotel-fuchsen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 120 | EZ: 40 | DZ: 40 | MZ: – 

 
 

ateckhotel 
 

73230 Kirchheim unter Teck 
Tel. 07021 8008-0 
info@ateckhotel.de 
www.ateckhotel.de

 
Bettenanzahl gesamt: 120 | EZ: 30 | DZ: 30 | MZ: 10 

Gasthof Teckkeller 
Jesinger Straße 82  
73230 Kirchheim unter Teck 
Tel. 07021 55783 

 
www.teckkeller.de

 
Bettenanzahl gesamt: 10-12 | EZ: 6 | DZ: 2 | MZ: 1 

Marbach am Neckar

Häusle CriSo 
Gästezimmer für Frauen 
Ulrichstraße 53  
71672 Marbach 
Tel. 07144 1602053 
hallo@criso.de 
www.criso.de

 
Bettenanzahl gesamt: 4 | EZ: 2 | DZ: 2 | MZ: – 

 

Bett-Bike Marbach-Zentrum 
Strohgasse 15  
71672 Marbach 
Tel. 07144 860240 
ematthaeus@mail.de 
www.bett-bike-marbach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 2 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

 

Parkhotel Schillerhöhe 
Schillerhöhe 14 
71672 Marbach 
Tel. 07144 9050 
info@parkhotel-schillerhoehe.de 
www.parkhotel-schillerhoehe.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

 
Preise nur für Fahrradreisende

Hotel Bären   
Metzgerei Ellinger-Kugler 
Marktstraße 21 
71672 Marbach 
Tel. 07144 5455 
info@baeren-marbach.de 
www.baeren-marbach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 19 | EZ: 5 | DZ: 5 | MZ: 3 

 
online buchbar

Hotel Schillerhof 
Marktstraße 19 
71672 Marbach 
Tel. 07144 6686 
info@schillerhof-marbach.de 
www.schillerhof-marbach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 17 | EZ: 6 | DZ: 4 | MZ: 1 

 
 

Meersburg

JUFA Hotel Meersburg 
Vorburggasse 1-3  
88709 Meersburg 
Tel. 07532 4458092 

  
Bettenanzahl gesamt: 182 | EZ: 4 | DZ: 8 | MZ: 38 

 
 

Hotel Viktoria 
Stefan-Lochner-Str. 1  
88709 Meersburg 
Tel. 07532 9111 
viktoria.bodensee@pmail.com 
www.hotel-viktoria-meersburg.de 
 

 
Bettenanzahl gesamt: 30 | EZ: 2 | DZ: 8 | MZ: 3 

 
 

Mosbach

Hotel Restaurant Lamm 
Hauptstraße 59  
74821 Mosbach 
Tel. 06261 8902-0 
info@lamm-mosbach.de 
www.lamm-mosbach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 97 | EZ: 8 | DZ: 39 | MZ: 4 

 

Hotel-Gasthof-Destille Eisenbahn 
Kantstraße 29  
74821 Mosbach 
Tel. 06261 7314 
info@gasthof-eisenbahn.de 
www.gasthof-eisenbahn.de

 
Bettenanzahl gesamt: 32 | EZ: 8 | DZ: 9 | MZ: 2 

 
 

Neckarsteig Pension Mosbach 
Am Henschelberg 21  
74821 Mosbach 
Tel. 06261 1807192 
info@neckarsteig-pension-mosbach.de 
www.neckarsteig-pension-mosbach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 5 | EZ: 2 | DZ: – | MZ: 1 
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Gästehaus Wolfgang Erlenbach 
Pfalzgraf-Otto-Straße 13  
74821 Mosbach 
Tel. 0170 2940129 
gaestehauserlenbach@t-online.de 
 

 
Bettenanzahl gesamt: 9 | EZ: 1 | DZ: 2 | MZ: – 

 

Amtsstüble 
Lohrtalweg 1 
74821 Mosbach 
Tel. 06261 9346-0 
info@amtsstueble.de 
www.amtsstueble.de

 
Bettenanzahl gesamt: 85 | EZ: 19 | DZ: 27 | MZ: 4 

 
 

Nehren

Hotel Restaurant Nehrener Hof 
Bahnhofstraße 57 
72147 Nehren 
Tel. 07473 95120 
info@hotel-nehrener-hof.de 
www.nehrenerhof.de

 
Bettenanzahl gesamt: 46 | EZ: 9 | DZ: 12 | MZ: 4 

 

Gasthaus Schwanen 
Hauptstraße 28 
72147 Nehren 
Tel. 07473 9212230 
info@schwanen-nehren.de 
www.schwanen-nehren.de

 
Bettenanzahl gesamt: 12 | EZ: – | DZ: 6 | MZ: 2 

 
Frühstücksvariationen gegen Aufpreis möglich.

Neubulach

Schwarzwald Sportzentrum 
Bühlstraße 11 
75387 Neubulach-Liebelsberg 
Tel. 07053 967584 
info@schwarzwald-sportzentrum.de 
www.schwarzwaldsportzentrum.de 

 
Bettenanzahl gesamt: 44 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

Riedlingen

Gasthof Adler 
Adlerberg 1 
88499 Grüningen 
Tel. 07371 3941-1 
info@adler-riedlingen.de 
www.adler-riedlingen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 21 | EZ: 7 | DZ: 6 | MZ: 1 

 
 

Gasthof Hirsch 
Lange Straße 17 
88499 Riedlingen 
Tel. 07371 7365 
kontakt@hirsch-riedlingen.de 
www.hirsch-riedlingen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 19 | EZ: 1 | DZ: 6 | MZ: 1 

 
1 Ferienwohnung – 4-Bett-Zimmer (Preis auf Anfrage)

Gasthof Rosengarten 
Gammertinger Straße 25 
88499 Riedlingen 
Tel. 07371 7336 
mail@rosengarten-riedlingen.de 
www.rosengarten-riedlingen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 18 | EZ: 2 | DZ: 6 | MZ: 2 

 

Schiltach

 
Vor Eulersbach 56 
77761 Schiltach 
Tel. 07836 2013 

  
Bettenanzahl gesamt: 10 | EZ: – | DZ: 5 | MZ: – 

Schorndorf

Hotel Reich an der Rems 
Stuttgarter Straße 77 
73614 Schorndorf 
Tel. 07181 985580 
info@hotel-reich.de 
www.hotel-reich.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 8 | DZ: 20 | MZ: 3 

 
 

Hotel Gruber 
Remsstraße 2  
73614 Schorndorf 
Tel. 07181 482099-0 
info@hotel-gruber.de 
www.hotel-gruber.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 3 | DZ: 16 | MZ: 1 

Haus Sommerhof 
Eschenriedstraße 40  

 
Tel. 07031 438520 
info@haussommerhof.de 
www.haussommerhof.de

 
Bettenanzahl gesamt: 22 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

 

Erikson Hotel 
Hanns-M.-Schleyer-Straße 8  

 
Tel. 07031 935-0 
info@erikson.de 
www.erikson.de

 
Bettenanzahl gesamt: 92 | EZ: 46 | DZ: 46 | MZ: – 

 

Gasthof Keilbach 
Arthur-Gruber-Straße 4  

 
Tel. 07031 810826 
info@gasthof-keilbach.de 
www.gasthof-keilbach.de

 
Bettenanzahl gesamt: 20 | EZ: 3 | DZ: 6 | MZ: 2 

 
 

Albquell-Bräuhaus 
Lindenplatz 6  

 
Tel. 07124 733 
info@albquell-brauhaus.de 
www.albquell-brauhaus.de

 
Bettenanzahl gesamt: 36 | EZ: 8 | DZ: 11 | MZ: 2 
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Vaihingen an der Enz

Pension Kachelofa 
Katharinenstraße 4  
71665 Vaihingen-Gündelbach 
Tel. 07042 815590 
info@kachelofa.de 
www.kachelofa.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: – | DZ: 11 | MZ: – 

 

Landpension Wachtkopf 
Langenbergstraße 20  
71665 Vaihingen-Gündelbach 
Tel. 07042 21009 

 
www.ferienwohnung-wachtkopf.de 

 
2 mit Terrasse/Balkon  

 

Hotel-Gasthof Lamm 
Klosterbergstraße 45  
71665 Vaihingen-Horrheim 
Tel. 07042 83220 
info@hotel-lamm-horrheim.de 
www.hotel-lamm-horrheim.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: – | DZ: 20 | MZ: 2 DZ-App. + 1 EZ-App. 

 

Gästehaus Kaltenstein 
Breslauer Straße 10  
71665 Vaihingen an der Enz 
Tel. 0151 17209445 
kontakt@gaestehaus-kaltenstein.de 
www.gaestehaus-kaltenstein.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: – | DZ: 4 | MZ: – 

 
3 App. 2 Zi. (30-44 m2 2

Hotel Post Garni 
Franckstraße 23 
71665 Vaihingen an der Enz 
Tel. 07042 95310 
info@hotel-post-garni.de 
www.hotel-post-garni.de

 
Bettenanzahl gesamt: – | EZ: 17 | DZ: 18 | MZ: – 

 

Hotel Restaurant Lamm Rosswag 
Rathausstraße 4/2 
71665 Vaihingen-Rosswag 
Tel. 07042 21413 
info@lamm-rosswag.de 
www.lamm-rosswag.de

 
Bettenanzahl gesamt: 12 | EZ: 4 | DZ: 7 | MZ: 1 

 

Waiblingen

Gästehaus Insel  
Winnender Straße 2 
71334 Waiblingen 
Tel. 07151 986698-0 
info@bbw-insel.de 

diakonie-stetten.de

 
Bettenanzahl gesamt: 21 | EZ: 14 | DZ: 5 | MZ: 2 

Hotel Adler 
Kurze Straße 15 
71332 Waiblingen 
Tel. 07151 9657730 
info@hotel-adler-waiblingen.de 
www.hotel-adler-waiblingen.de

 
Bettenanzahl gesamt: 35 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

...entlang der Deutschen Fachwerkstraße

Holiday Inn Express  
Albert-Roller-Straße 6 
71332 Waiblingen 
Tel. 07151 965050 

 
www.ihg.com

 
Bettenanzahl gesamt: 120 | EZ: – | DZ: – | MZ: – 

 
Supermarkt im Haus



www.deutsche-fachwerkstrasse.de 5554

E-Bike-Ladestationen

Pfullendorf

Tourist-Information Pfullendorf 
Am Marktplatz 

Seepark Linzgau 
Bahnholzerweg 18

Waldfreibad Pfullendorf 
Jahnweg 7

Autohaus Fritz 
Otterswanger Straße 7

Riedlingen

Hindenburgstraße 7 

Schorndorf

Foyer Altes Rathaus 
Marktplatz 1

Künkelin Parkhaus 
Urbanstraße 24

Stadtwerke 
Augustenstraße 7

ZOB 
Karlsplatz 

Elektro Schwan 
Steinbühlstraße 8

Oskar Frech Seebad 
Lortzingstraße 56

Kocherstraße 16

Sommerhofenstraße 196

Feldbergstraße 138

Goldmühlestraße 30 (gegenüber)

Wolboldstraße 21

Planiestraße 7

Leipziger Straße 1

Hinterweiler Straße 37 (gegenüber)

Rößlesmühlestraße 17

Marktstraße /  
Ecke Untere Gasse

 
Hauweg / Lauchertsee

Vaihingen an der Enz

Bahnhof Vaihingen an der Enz

VfB-Vereinsgaststätte „Unterer Egelsee“ 
Walter-de-Pay-Straße 38

Radlertankstelle Imbiss & Gaststätte 

Waiblingen

Biergarten Schwaneninsel 
Winnender Straße 4

Altensteig

Parkhaus am Rathaus 
Rathausplatz 1

Backnang

Tante Emma Café 
Willy-Brandt-Platz 3

Bad Urach

Kurverwaltung Bad Urach 
Bei den Thermen 4

Entdeckerwelt Bad Urach 
Bismarckstraße 21

Hotel Graf Eberhard 
Bei den Thermen 2

 
Stuttgarter Straße 5 

Buck Konditorei und Café 
Neue Straße 5-7

Besigheim

Stadthalle Alte Kelter (neben Weinverkauf) 
Hauptstraße 57

Biberach an der Riß

Rad Zipfel 
Ehinger-Tor-Straße 17

Hotel Kapuziner Hof 
Kapuziner Straße 17

Bietigheim-Bissingen

Bahnhof Bietigheim

Bürgeramt 

Kronenplatz am Kronenzentrum 
Bietigheim 

Bissinger Rathaus

Blaubeuren 

Technische Werke Blaubeuren 
Kirchplatz 2 

Bönnigheim

Mineralfreibad 
Bachstraße

Calw

Touristinformation Calw 
Marktplatz 7

Pfrommer Zweirad Experte 
Heckenackerstraße 7

Dornstetten

Campingplatz Königskanzel 
zwischen Dornstetten und Hallwangen

Eppingen

Marktplatz

Gengenbach

Laufrad 
Berghauptener Straße 7

Link.Rad.Quadrat 
Eugen-Klaussner-Straße 18

Markt-Scheune 

Gengenbach Kultur- u. Tourismus GmbH 
Höllengasse 2

Haslach im Kinzigtal

Tourist Information 
Klosterstraße 1

Marbach am Neckar

Bootshaus Marbach bei Pana 
Mühlwert 1

Schiller-Nationalmuseum 
Schillerhöhe 8

marktdreizehn 
Marktstraße 13

Salzscheuerbrauerei 
Mittlere Holdergasse 11

Schillers Geburtshaus 
Niklastorstraße 31

Technisches Kulturdenkmal Ölmühle Jäger 
Obere Holdergasse 2

Tobias-Mayer-Museum 
Torgasse 13

Meersburg

Neues Schloss Meersburg 
Schlossplatz 12

Mosbach

Tourist Information 
Marktplatz

Schreckberg 
Schreckhof

Nehren

Rathausplatz 
Hauptstraße 32

Neubulach

Minigolfplatz 
Mühlsteige 32

Besucherbergwerk 
Ziegelbach 1

Gasthaus Löwen 
Hauptstraße 21

Schwarzwald Sportzentrum 
Bühlstraße 11

Ra
dw

eg
 D

eutsche Fachwerkstraße

E-Bike-Ladestatio

nin der Arbeitsgemeinschaft  
Deutsche Fachwerkstädte e. V.

 
Der Herausgeber übernimmt keinerlei Gewähr für sämtliche Inhalte der Broschüre.  

TV

Etagendusche/-WC

Restaurant

Fahrradverleih

Biergarten

behindertengerecht

Whirlpool

Schwimmbad

Sauna/Dampfraum

Internetzugang

Kinderspielplatz

Kostenlose Lademöglichkeit für E-Bikes

Untenstehende Piktogramme  
zeigen Ihnen das Leistungs- 
spektrum der einzelnen Unter- 



verbindet seit 40 Jahren mehr als 130 Städte und
Gemeinden mit bedeutendem Fachwerkbestand in
ganz Deutschland. Die Fachwerkstädte fördern im
gegenseitigen Erfahrungsaustausch und im ge- 
meinsamen Handeln die Erhaltung ihrer histori-
schen städtebaulichen Fachwerkstrukturen.

drei Arbeitsgruppen Deutsche Fachwerk-
 

und Recht.
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